
14.06.2026 – Wagenberg-Wanderung 
Wanderstrecke: Fürth – Steinbach – Wagenberg – Alt-Lechtern – Fürth 

 

 
Diese Vierbeiner wandern nicht mit zum Wagenberg, sie 
bevorzugen fressen … 
 

 

 
Blick zurück auf Fürth 

 
Fingerhüte säumen unseren Wanderweg 
 

 

 
Hier müsste doch der Wagenberg sein … leider fehlt das 
obligatorische Gipfelkreuz auf 536 m Höhe 
 

 
Klangweg mit Windleier 

 

 
Klangweg mit Summstein 



 

 
Alt-Lechtern kommt in Sicht 
 

 

 
Das sind aber keine Vogelbeeren … 

 
Das Essen in Alt-Lechtern ist verdient 
 

 

 
 
Fingerhüte begleiten uns auch wieder hinunter nach Fürth 

 
 
Am Bahnhof Ladenburg trafen sich die Wanderer, um den 536 m hohen Wagenberg zu erklimmen. Die Fahrt mit 
dem Odenwald-Express endet in Fürth (Odenwald). Wir bewegen uns heute auf geologisch interessantem Terrain, 
denn der Odenwald entstand im Erdaltertum durch das übereinander Schieben zweier UrkonƟnente (noch bevor die 
Alpen entstanden). Zu dieser Zeit befand sich der heuƟge Odenwald auf Höhe des Äquators. Aber heute herrscht 
glücklicherweise kein tropisches WeƩer. 
 
Um 9.30 Uhr waren letzte Startvorbereitungen beendet, und schon wanderte die 2 Personen starke Mini-
Wandergruppe bei noch kühler WiƩerung dem Höhenzug entgegen. In der „Erholungsanlage Steinbergwiesen“ 
könnten wir am vom Steinbach gespeisten See eine erste Rast einlegen, aber doch hier noch nicht! Im Teilort 
Steinbach beginnt unser Wanderweg F11. Am Waldrand liegt gleich hinter dem Waldkindergarten eine 
WanderhüƩe, gut für eine kurze Verschnaufpause. In SerpenƟnen führt unser F11 steƟg bergan, knapp 350 
Höhenmeter bis zum Gipfel des bewaldeten Bergrückens … unsere Körper dürfen gut arbeiten.  



 
Die Bewaldung weicht zurück, hohe Grasbüschel, Brombeersträucher und zahlreiche Fingerhüte bedecken den 
Wagenberg. Ein Gipfelkreuz ist nicht zu entdecken. Ein Blick auf die Wanderkarte zeigt, wo der höchste Punkt sein 
müsste. Unsere MiƩagspause in Alt-Lechtern müssen wir erst noch verdienen. Der F11 führt erst nordwärts bergab, 
schwenkt dann gen Osten … und wieder hinauf Richtung Hammelbach. Dort oben stoßen wir auf den Klangweg, die 
Windleier erregt unsere Aufmerksamkeit, aber auch der Blick gen Westen, wo die die GaststäƩe liegen müsste. Der 
Weg führt jetzt hinunter, am Waldrand wartet der Klangweg mit einem Summstein. Noch gut 10 Minuten, dann 
erreichen wir endlich die WaldgaststäƩe Alt-Lechtern, um Durst und Hunger sƟllen zu können. 
 
Nach dem Essen wird unsere KondiƟon nochmals gefordert, mit gefüllten Mägen müssen wir stark bergauf bis zum 
Waldrand. Geschaŏ, der Rückweg führt im Wesentlichen nur noch in SerpenƟnen bergab. 20 Minuten vor Abfahrt 
erreichen wir unser Ziel, den Bahnhof in Fürth. Auch der Anschluss in Weinheim klappte, das ist bei der Deutschen 
Bahn keinesfalls selbstverständlich. Mit Eindrücken von der Wagenberg-Wanderung „im Gepäck“ langen wir gegen 
17 Uhr in Ladenburg an. Der SchriƩzähler registrierte 14 Km in 4h20min. 
 
 
Ladenburg, 17.06.2026 
Johann Kose 


